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unterschiedlicher Auspragung durch die tragen haben, dass inzwischen ein1ıge 'and
claims jener Gemeinden, deren GeschichteSchriften VO  - Missıonaren hindurch scheint.
S1e rekonstruilert, erfolgreich umg WUuT-Diese sich z 1n einer Erweckungs-
den. DDIie Studie wird, das ist sicher vorher-topographie u mıt der afrikanische Land-

schaften 1M Anklang die biblische master- sehbar, dazu anleiten, uch die lange nter-

CODY umbenannt werden. Nun ist festzustellen, redung anderer Missionsgesellschaften unter

dass 1m Prinzıp alle Emanzipationsbestrebun- dem Aspekt der Landfrage begutachten.
Limburg Andreas Heuser

gcCh innerhalb des südafrikanischen Christen-
tums ın der Zeitschiene, die Schultze be:
schreibt, mıt einer gal expliziten Theologie
des Landes verbunden sind! Auf diese Ansätze Brechenmacher, Thomas: Der Vatikan und die
einer African AQENCY ın der Landfrage erfolgen Juden Geschichte einer unheiligen Bezle-

elegentliche Hinwelilse, die gahzZ allgemein 1ın hung VO 16. Jahrhundert bis ZUT Gegen-
die Entstehungsgeschichte Afrikanisch nab- wart, München: Beck 2005, 326 e

ISBN 3-406-52903-8hängiger Kirchen deuten. Bemerkenswert ber
ist; dass diese impliziten Theologien des Landes

Dank der Studien VOIlNl Ihomas Brechen-mıt enoOormelr Wucht ın die missionskirchlichen
Diskurse Land eingegangen sind. DiIies macher ist das historische Wiıssen über das
bezieht sich y auf die Entstehung der Verhältnis der katholischen Kirche Z Ju:
Athiopischen Kirchen 1880, die sich mıt dentum 1n den etzten Jahren Breite und
der Pathosformel eines freien Athiopiens uch Differenzierung gewachsen. eiıne dle-

gende Dissertation über die „doppelte Schutz-innerhalb VO:  a Missionsgemeinden ausbreitete.
herrschaft“ (Das Ende der doppelten Schutz-Es betrifit ferner die Auswirkungen des Süd-

afrikanischen Krleges (1899-1902), der mıt herrschaft. Der Heilige St  E und die Juden
massıven Umschichtungen In der Landbevöl- Übergang ZUT Moderne (1775-1870), Stuttgart
kerung einher ging und VONn der afrikanischen greift in der vorliegenden Publikation
Bevölkerung distanzıert als „Krieg der W el- auf und die Thematik weıter bis ZUTE

Ge enwart. eine VON intımer Kenntnis derBen  . aufgefasst wurde. Dieser rieg desillusio-
vatikanischen Akten zeugenden abwägendennierte Missionsgemeinden un! liefß s1e
un doch klar Stellung beziehenden usfüh-Gerechtigkeitssinn VoNn Missionskirchen wel-

feln. Es entstehen Zionistische Kirchen, die mıt rungen können einem Standardwerk über
ihrer ausgepragten Landsymbolik auf die das Verhältnis der katholischen Kirche den
destabilisierten Missionsgemeinden zurück- Juden werden.
wirken. Zudem fehlt 1ın den Quellen Schultzes Brechenmachers Überblick reicht VO Mıt-
das Echo der Industrial an Commercial telalter bis ZuUI /Zweıten Vatikanischen Konzil

Grundkonstanten seiner Ausführungen sindWorker s Unıi0n, die Ende der 1920er
dabei die Berücksichtigun VOIl Spannungs-ahre mıt (garveyitischen) Slogans VOIl der
feldern. Dabei steht auf einen e1te dieRückgabe des Landes und gar der Vertreibung

der kuropäer uch das Leben auf etlichen Einschränkung jüdischen Lebens in den Städ-
Missionsstationen politisierte un:! die atıons- ten des Kirchenstaats durch Z Teil csehr

politik VOIL ahnte Herausforderungen strenge esetze, Von denen das Fdikt über die
stellte. Schliefli g4 ist vermuten, steckt Juden VOomn 75 noch inmal eiıne restriktive

Zusammenfassung Jahrhunderte lang prakti-gerade in den VOon Schultze ‚.her beiläufig
zierter „Bewahrung” der Juden für den Ungs-erwähnten kleinen rituellen Handlungen VOoN

zwangsumgesiedelten Gemeinden, wI1e etwa ten Tag bietet. Auf der anderen eıte erwlesen

jährliche Gedenkgottesdienste Jüngster eıt sich die Päpste immer als flexibel der
rab der Vorfahren auf dem Gebiet Anwendung ihrer Prinzipien und prinziıplen-

ehemaliger Stationen, ıne auszudeutende fest 1n der Abwehr unberechtigter Anschuldi-
die Juden, etwa Was den orwurfTheologie des Landes, der sich zumal ıne

des Ritualmords aNsSClange Unterredung mıiıt der Lokalgeschichte Zu Be inn des Jahrhunderts finden sichniederschlägt. 1ın kirchenstaatlichen Pro AussagenI1 diese kritischen Einwände JT African
AQENCY ber sind als Randbemerkung VeI- über 9 viele Freiheiten“ der Juden, unter-

stehen und können allenfalls einen nochma- stutzt durch antijudaistische Artikel aus dem

ligen Blick in verschiedene Archive inspirieren Kreıs der Zelanti. Diese kamen jedoch
der die Auswahl der Quellen nochmals Konflikt mıt dem gesellschaftlichen EmanzIi1pa-

tionsdruck. Die Ambivalenz zwischen Restrik-erweıtern. Der Informationsgewinn, den diese
tıon de Jure, Toleranz de facto“ S 95) führteempfehlenswerte Studie bietet, ist hoch. umal
unter Pıus ınem faktischen Ende derdie engaglerte Zielsetzung der Autorin un ihr

beharrliches Aufspüren VOIl mündlichen und aktiven Judenpolitik durch die Niederreifßsung
schriftlichen Quellen maßgeblich dazu beige- der Mauern des römischen Ghettos. amıt
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kam ber auch der Aspekt der Konversion Ausblick schliefsen, miı1t der Hoffnung, dass die
einzelner Juden LICU In den Blick, Was sich unbefangene Auseinandersetzung mıiıt der Ver-
den Auseinandersetzungen die Entführung angenheit einem Verständnis der „unhei-
des getauften Juden Edgardo ortara zeigte. gCmn Beziehung” un: dem Begınn ines SC-

Brechenmacher schildert diese Übergänge, meinsamen eges der abrahamitischen eli-
in den Abschnitten seiner Studie, die sich gionen führen kann.

VOT allem auf die vatikanischen Archivalien Vallendar Joachim Schmiedl
stutzen, die Differenzierung zwischen dem
älteren christlichen Antijudaismus und dem
modernen Antisemitismus zugrunde legen Burkard, Dominik: drestie und Mythus des
können. Leitender Gedanke ist ihm ine Jahrhunderts. Rosenbergs national-
„Neuformulierung der Judenfrage” (S. 124) sozialistische Weltanschauung VOT dem
on der auf dem Ersten Vatikanum nicht Tribunal der Römischen Inquisıtion, 446

Seıten, Paderborn/München/Wien/Zürich,behandelten Konversionsaufforderung bis ZUL

Erklärung „Nostra Aetate  <& auf dem /weiten Ferdinand Schöningh, 2005
Vatikanum un der darin formulierten Be-
zeichnung der Juden als „Alteren Brüder‘ der DiIie auf hohem deskriptiv-historischem Nı-
Christen. In diesen 100 Jahren kann der ufor ecau verfasste Untersuchung ist ein Desidera-

[[U}  3 Denn der Gegenstand der Arbeit ist nichtviel theologische und menschliche Hilflosigkeit
wahrnehmen. Das Verbot der „Amıiıcı Israel“ 11UT die Indizierung des 1930
1928 steht der Aussage gegenüber, die Christen publizierten Hauptwerkes „Der Mythus des
selen geistlicher W eiıse Semiten. DIie ront- 20. Jahrhunderts. Eiıne ertung der seelisch-
stellung den Bolschewismus als Symbol geistigen Gestaltenkämpfe uUunNnseIcI eit  . Alfred
für die totalitären Systeme des Jahrhundert Rosenbergs, das nach Hitlers „Meın Kampf‘

die ma{fßgebende Quelle der nationalsozialisti-verdeckte die Bedrohung jüdischen Lebens.
schen Weltanschauun ist. Sondern darüberDer „Rassensyllabus” der Studienkongregation

VOIN 1938 wurde erganzt durch konkrete Hilfe, hinaus wird das erh ten des Heiligen Stuhls
sowelıt die politischen Spielräume dem un! der Kurie enüber der nationalsozialis-
Vatikan ermöglichten. Brechenmacher VeCI- tischen Weltanscgl‚UM: bis 1945 dargestellt.

Dominik Burkard die rage beantworten,teidigt die schweigend-handelnde Haltung
Pius XIl nicht, wirbt ber für Verständnis ob die Vorwürfe gegenüber den höchsten

Institutionen der katholischen Kirche, S1€eeiner Politik, die seıit olf Hochhuth unter die
Leitperspektive des Papstes, der geschwiegen hätten gegenüber der Weltanschauung des
hat,; gestellt 1st. Die „Was ware wenn“-Frage Nationalsozialismus nicht 1Ur geschwiegen
verbietet sich Brechenmacher vehement. Statt- sondern In Übereinstimmung mıiıt ihrem eige-

30361 „eliminatorischen Antisemitismus“ BC-dessen sieht in der Katastrophe des olo-
Caus produktive Ansätze für ınen jüdisch- handelt, berechtigt sind. DIie Untersuchung
christlichen Dialog, der auf unterbrochene ist, das gleichDkeine Apologie. Dominik
Inıtiatıven der Zwischenkriegszeit zurückgrel- Burkard hat seine Arbeit folgendermafßen
fen konnte. gegliedert: SE Reizthema Kirche und National-

So stellt sich als vorläufiger Endpunkt der sozialismus, I1 Alfred Rosenberg Mythus des
Jahrhunderts, 1{1 Woher kam die AnklageBeziehung zwischen katholischer Kirche un!

Juden das /weıte Vatikanische Konzil dar. beim Sanctum Ofhicium?®, Rekonstruktion
(janz in der Beurteilung des Konzils als CT des Verfahrens VOT dem Sanctum Ofhcium,
eignis” hebt Brechenmacher dabei neben der Mutma({ßliche Gründe für die Indizierung, VL
Erarbeitung ıner Erklärung ZU udentum die Römischer Apertura: eıtere Quelle Kr-

gebnisse un! Fragen, VII Folgen der Indizie-Signalwirkung der Reise aps Pauls \a nach
Palästina hervor. Subtilevatikanische Diploma- LUNg, JIL eıtere römische Initiatıven,
tie hatte ihre positiven Rückwirkungen auf die Ergebnisse: Das „Schweigen“ der Kurıl1e, An-
Beratungen des Konzzils. [ )as NEUEC Verhältnis han (S. 263—-389), Quellen und Literaturver-
ZUT) Judentum ermöglichte schliefßlich den e1IC nN1S, Abkürzungen und Register.
ersten Besuch elines Papstes In einer römischen Die Stärke der Untersuchung resultiert Aus

der auf Quellen, ZU) Teil uen Quellen,Synagoge durch Johannes Paul I1
Brechenmachers Studie iıst durchdrungen beruhenden Darlegung des Verlaufs, der Oorm

VOIN ıner profunden Quellenkenntnis. Fr un! des Inhalts der lehramtlichen Haltung des
enthält sich weitgehend polemischer Spitzen Heiligen Stuhls und der Kurile. Das Schluss-

Kollegen, wiewohl eine klare Posıtion kapitel „Das ‚Schweigen' der Kurie“ besteht Aaus

bezieht und den orwurf der Beförderung des drei Teilen. Es Wal richti dass Dominik
Antisemitismus durch die katholische Kirche steril-ideologi-Burkard zunächst das Obje
un:! besonders durch die Päpste nicht teilt. So scher Aufgeregtheit, nämlich die „Positionie-
kann se1in Buch muıt einem optimistischen rung Pacellis“ darstellte. Darın werden „die
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